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Eine Rede Miquel's. Aus dem Reiche. 


1 5 „ Der Entſchluß des Kaiſers, die Nord⸗ 
2 . e zufolge bal DR landsreiſe 1 iſt, wie der „Hamb. 
Rede, welche der Finanzminiſter v. Miquel geftern | Korr.“ aus Berlin erfährt, zum Theil auf den 

bei dem Feſtmahl in Solingen gehalten hat, tiefen Eindruck zurückzuführen, welchen der plötz⸗ 
folgenden Wortlaut: liche Tod des ln 55 Hahnke, u A 
„Wir ſahen hier Wunder der Technik und betracht der langjährigen Beziehungen zu deſſen 

der angewandten Naturwiſſenſchaft, ein Mee Vater, dem General von Hahnke, auf den Kaiſer 
Land, eine gewaltige Industrie, getragen von gemacht hat. Wie die „Hamb. Nachr. melden, 
hoher Intelligenz und Unternehmungsgeiſt, vor war geſtern der Bergener deutſche Konſul Mohr 
Allem feſte, kerndeutſche, königstreue Männer beim Kaiſer zum Frühſtück geladen; er erzählte, 
diefer alten bergiſchen Lande, welche auch in der dem Blatt zufolge, das Auge des Kaiſers ſei 
Induſtrie und im Gewerbe den Wahlſpruch be- ernſtlich beſchädigt, doch nicht ſo ſchwer, daß 
folgen: „Wägen und wagen.“ Wir werden nicht eine baldige Geneſung vorauszuſetzen 
dieſes Land mit der freudigen Zuverficht ver-Twäre. Am 16. Auguft wird der Kaiſer nach 
laſſen, daß hier ein mächtiger Fortſchritt auf[ dem „Meckl. Tagebl.“ vorausſichtlich in Parchim 
allen Gebieten herrſcht und das Ende noch längſt zur Beſichtigung der in der dortigen Umgegend 
nicht erreicht iſt. Ich komme eben hierher ge⸗ Mandverivenden Kavallerieregimenter eintreffen. 
fahren aus dem Oſten, aus einem Kreiſe, wo — Der Kaiſer wird auf feiner Reife nach Ruß⸗ 
fait kein Schornſtein in die Lüfte ragt und kein land den Grafen Schuwalow auf deſſen 
Hammer das Eiſen reckt, wo weder Erde noch Gütern beſuchen. — Der Sailer überſandte 
Kohlen die Induſtrie großziehen, wo allein Ges geſtern dem Kommandeur des 4. Armeekorps, 
treidebau und Viehzucht die Bevölkerung ernäh⸗Geueral der Kavallerie von Häniſch, zu 
ren. Wenn man auch dort gegen die Schwierig⸗ deſſen 50jährigem Dienſtjubiläum ein Schreiben, 
keiten der Zeiten tapfer kämpfende Männer in welchem er dem Jubilar feinen herzlichen 
findet, fo ſieht man doch nicht jo frohe und jo|‘ lückwunſch ausſpricht und ihm für die in einem 
zufriedene Geſichter wie hier; unſer Preußen] ſo fangen Zeitraum in Krieg und Frieden dem 
und ganz Deutſchland iſt weder ein Induſtrie⸗ König und dem Vaterlande geleiſteten Dienſte 
Land, noch ein Land des Ackerbaues, es ij) warmen Dank und volle Anerkennung ausdrückt. 
Beides. Weite Diſtrikte im Oſten und Weſten, Der Kaiſer überſandte dem Jubilar gleichzeitig 
zum Theil obendrein unter der Ungunſt des die Brillanten zum Schwarzen Adlerorden. 
Klimas und auch der Bodenverhältuiſſe und der Geſtern Mittag fand auf dem Domplatz in 
Entfernung von den Abſatzgebieten ſtehend, ſind Magdeburg große Parade ſtatt. — Für die 
ausſchließlich auf die Früchte des Bodens at: Feierlichkeiten anläßlich der am 18. Oktober in 
gewieſen und haben wenig Ausſicht, hier durch Gegenwart des Kaiſers und der Kaiſerin 
eigene Kraft Wandel zu ſchaffen. Andere Ge- Friedrich ftattfindenden Enthüllung des Kaiſer 
- biete, im Beſitz von Erzen, beſſerer Verkchra- | Sriedrich-Denfmals bewilligte die Stadt⸗ 
verhältniſſe, großen Wohlftandes und Kapital- verordnetenverſammtung in Wiesbaden geſtern 
Reichthums ſuchen und finden die Grundlagen 16 750 Mark. — Theod r Mommſen vollendet 
ihrer Exiſtenz und der Volksernährung weſentlich am 30. November d. J. fein 80. Lebensjahr. 
in der Juduſtrie, andere im Handel und in der Dieſer Tag ſoll von den Gemeindebehörden in 
Schifffahrt. Alle drei großen Erwerbszweige] Charlottenburg, wo der greife Gelehrte ſeit 
find gleich nothwendig. Jede Wirthſchafts⸗ und Jahren wohnt, in beſonderer Weiſe gefeiert 
Haudels⸗Politik Deutſchlands muß dies beachten.] werden. Ju der geſtrigen Sitzung des dortigen 
Wir können keinen Erwerbszweig, auf welchem] Magiſtrats wurde außer einer offiziellen 
die Wohlfahrt des Volkes beruht, entbehren, Gratulation beſchloſſen, au zuſtändiger Stelle zu 
aber der Staat hat die Aufgabe, ſoweit feine ofl beantragen, daß die Straße 1 am Saviguyplatz 
überſchätzten Kräfte überhaupt reichen, denjenigen[ den Namen Mommſenſtraße erhält. — Die 
vor Allem feine Fürſorge zuzuwenden, welche fi | Vertreter der Arbeiterpartei haben ihre 
in ſchwieriger Lage befinden und unter beſonderer[Sommerreiſen ‚angetreten, Liebknecht geht mit 
Ungunſt der Zeiten leiden. Eine objektive und Familie in einen eugliſchen Badeort, Bebel 


— 


konnten die Ausſtändigen regelrecht unterſtützt 
werden, doch erſcheint die Möglichkeit der Durde 
führung in nächſter Woche ſehr fraglich. gr 


. ET See 
Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 17. Juli. Der Bund der Lands 
wirthe hat an den Reichskanzler, an die Staats⸗ 
ſekretäre des Junern und Aeußeren, ſowie an die 
königlich preußiſchen Staatsminiſter eine Eingabe 
bald der Preis für das inländiſche Getreide eine 
zu beſtimmende mäßige Höhe erreicht hat. um 
Schluſſe der Eingabe heißt es: „Es handelt ſich 
in der That lediglich darum, die deutſche land⸗ 
wirthſchaftliche Produktion durch die Autorität 
des Staates vor der internationalen Macht des 
Börſenthums zu ſchützen, damit ſie innerhalb 


dieſes Schutzes in die Lage verſetzt wird, durch 
eigne Kraft ſich ſelbſt zu helfen. — Dies alles 


Bei den Berathungen über die letzte Wahlreform, des Gemeinderaths gegen die Maßnahmen der 
welche am 29. Juni 1893 in den amtlichen Blät⸗ Regierung in Böhmen. Ueber beide Anträge 
tern veröffentlicht wurde und ſehr wenig Be⸗ wird der Stadtrath beſchließen. Der Bürger⸗ 
friedigung erregte, ſagte am 14. Januar deſſelben meiſter verlas hierauf einen Erlaß, nach welchem 
Jahres der Miniſterpräſident Graf Eulenburg, der Miniſterpräſident aus formellen ſowie aus 
der vorletzte Amtsvorgänger des Frhrn. von der materiellen Gründen nicht in der Lage geweſen 
Recke, der auf dieſem Gebiete jo außerordentlich iſt, einer Deputation beim Kaiſer zur Unter⸗ 
zurückhaltend war: „Artikel 115 der Verfaſſungs⸗ breitung der Adreffe in Angelegenheit der 
urkunde, welcher den Erlaß eines ſolchen Wahl Sprachenfrage eine Audienz zu erwirken, doch 
geſetzes vorſieht, bleibt beſtehen und iſt eine ge⸗ habe der Miniſterpräſident die bekaunten Be⸗ 
nügende Erinnerung daran, daß, wenn der Zeit⸗ ſchlüſſe des Gemeinderathes in der Sprachenfrage 
punkt gekommen iſt, man auch nicht rn zur Allerhöchſten Kenntuiß gebracht. 

nehmen wird, das jetzt in Novellenform ſich ver⸗ 21 

theilende Wahlrecht i. einem Guß zu bringen.“ Frankreich. 

Am 1. April 1895 ſind die neuen Steuergeſetze, Paris, 16. Juli. Nach einen Telegramm 
das Kommunalabgaben- und Ergänzungsſteuer- richtete Cornelius Herz an die Panama⸗Kom⸗ 
geſetz, in Kraft getreten. Zwei Jahre waren am miſſion ein heftiges Telegramm, worin er die 
1. April dieſes Jahres verfloſſen, und zwei Jahre Berichte, welche die Deputirten Rouanet und 
find doch wohl Zeit genug, um fi über die Plichon über ihren Beſuch bei ihm in den 
Wirkungen der Steuerreform auf das Wahlrecht Zeitungen veröffentlicht haben, als Lügen be⸗ 
klar zu werden. Somit entſpricht das Finanz⸗ zeichnet. In der Kammer iſt man über dieſes 
miniſterium nur den übernommenen Verpflich⸗ Telegramm ſehr aufgebracht und beginnt ſich zu 
tungen, wenn es Zuſammenſtellungen darüber fragen, ob Herz nicht eine Komödie ſpiele und 
aufnehmen läßt. Liegt doch ohnehin der eine mit der Drohung, feine Geheimniſſe preiszu⸗ 
Schwerpunkt dieſer Reform, wie ſeiner Zeit der geben, nur irgend welche Erpreſſung ausüben 
Abgeordnete und frühere Miniſter des Innern, wollte. 

he De e 1 1 5 Nufland. 

wendigkeit der Wahlrechtsreform im uumeitlel⸗ Set: 2 . 5 a 
7 unge wit der Steuerreform] Wie die Kronſtädter „Wieſtnik“ erfährt, iſt 
nachwies, im Finanzminiſteriun. Man wird] die Frage des Ankaufes einer großen Schiffs⸗ 
nur wünſchen können, daß das Ergebuiß dieſer werft in Sebaſtopol durch den ruſſiſchen Staat 
Unterſuchungen bald zur öffentlichen Kenntuiß | bejahendem Sinne entſchieden worden. In 
gelangt, damit der trübe Eindruck der Erklärung Folge dieſes Ankaufes erhält die ruſſiſche Flotte 
verſchwindet: daß mau die Reform noch hinaus- im Schwarzen Meer die Verfügung über drei 
ſchieben will, nicht aus ſachlichen Gründen, ſon⸗ (große und drei kleine Docks ſowie über umfaug⸗ 
dern weil man, trotz der jetzt beſtehenden Beein- reiche mechauiſche Werkſtätten, fo daß ſie auf 
trächtigung gerade des Mittelftandes, es im Mi⸗ ihrer neuen Werft ſelbſt große Schiffe zu bauen 
niſterium des Junern politiſch für zweckmäßiger vermag und alle Ausbeſſerungen und ſonſtige 
hält, für die kommenden Neuwahlen die jetzigen Arbeiten ausführen kann. 


Beſtimmungen zur Hand zu haben.“ PP 
— Am 12. Juli wollte der Kolonialdirektor ' 3 
Dr. Frhr. v. Richthofen ſeinen Sommerurlaub Zur Fahrradinduſtrie. 
antreten. Er hat aber ſeine Abreiſe verſchoben, Von verſchiedenen Blättern wird ſchon ſeit 
da einige wichtige Fragen ihn noch beſchäftigen längerer Zeit für die Fahrradinduſtrie ein Krach 
Hauptſächlich handelt es ſich um einen Eutſchluß 1 5 eit, aber derſelbe iſt bisher ausgeblieben 
über den Bau der ſüdweſtafrikaniſchen Eiſeubahn 170 27 wie die Verhältniſſe gegenwärtig 
mit Thierbetrieb. Die Privatgeſellſchaft, welche en, 4 bleibe Der „Rad⸗Welte 
den Bau dieſer Bahu geplant hat, würde vor liegen, wohl auch ausbleiben. Der Rad⸗Wel 
dem nächſten Frühjahr mit den Arbeiten nicht wird in dieſer Beziehung von einem Sachverſtän⸗ 
1 2 : Als vor circa Jahresfriſt die 


: 95 x f ſoigen geſchrieben: i 
beginnen können. Daher beſteht die Abſicht, die] unbedeutende Fahrradfabrik Neumann in Berlin 


Eiſenbahn von Reichs wegen zu bauen und ſchon n iert Nes dungsſucht 
11 5 AT in wenigen Monaten damit zu beginnen, Auch e 1 police 
gerechte Beurtheilung wird nicht leugnen, daß macht eine Reiſe duuch Italien, Singer. und] die Frage der Ninderpeft erfordert noch die ſtete e de a Seb egen daz dies 
heute die Mittelklaſſen in Stadt und Lund, daß] Bamberger, die Geſchäftsführer des „Vorwärts,, Aufmerkſamkeit des Kolonialdirektors. der Anfang zu einem Fahrradkrach in Deutſch⸗ 
vor Allem die laudwirthſchafttreibende Bepökke⸗ um af ene eee bellen. a — Ende Auguſt ſoll in Baſel ein Kongreß | (and ſei, um jo mehr als ein folder in Amerika 
rung e 8110 e ar hat baten fi wobl Ar: Br Genöſfen 1 15 der Zlonſſten ſtattfinden, um die Frage der Be⸗ſſchon im vollſten Siune beſtehen ſollte. Dieſe 
8 m 1 Die Ithigpaft 258 wärtig in Bädern und Sommerfrlſchen ee Kedelung Paläſtinas durch Juden zu besprechen. Vorausſagungen find jedoch nicht in Erfüllung 
Sebltaiſſe überhaupt ee Der Torpedo, der feiner Zeit von dem Panzer⸗ Als dies bekannt wurde, erPieh der gejhäftfübrende gegangen, im Gegeutheil, die ganze Fahrrad⸗ 
ſondern auch in dem Grundsatz, daß ein: ae schiff „Wörth“ verloren wurde, iſt jetzt in der 1 F Deutſchland induſtrie 95 einen bitten hre ach Fabien 
7 70 es ic b 5 re d 05 Eagle 2 75 eb 1 auf: Durch die Einberufung eines Zioniſten⸗ ere 
. 1 ge e e Torpe 90 eine " 5 ; 61 N J Fi e e 
1 dürfe eee Ai Waflertiefe . un 25 Meter 125 955 A Kongreſſes und durch die Veröffentlichung einer | nicht annähernd im Stande waren, den an fie 
Ganzen find doch die Intereſſen aller arbeitenden [mehrere Meter tief in Schmutz und Schamm. Der e 125 * u Vorſtellungen über gerichteten Anforderungen zu genügen, und jeibit 
und erwerbenden Klaſſen gemeinſam und weſent⸗] Werth des Torpedos beträgt ca. 10 000 Mt. — o EN nhalt des Judenthums und über die jetz, am Ende der Saiſon, ſind gute Marken 
lich die gleich In einzel Fr I Eine Erbſchaft iſt der St dt Berlin zu Beſtrebungen feiner Bekenner verbreitet worden, Im mit bedeutenden Lieferungsfriſten zu er⸗ 
he wohl Aland 55 ale pee fallen Die Nil eim und Ida e weckeiſchen Buß DL an eee ee in halten. Trotz alledem werden ſeitens berjelben 
. g N REINE 01 Deutſchland es für geboten erachtet, folgende] Blätter, die im vergangenen Jahre die Beunruhi⸗ 
Klaſſen erſtreben doch gemeinſam den berechtigten 1 Ne 2 1 8 0 579 Erklärung abzugeben: 1. Die Beſtrebungen ſo⸗ 7 5 erogeriefe ae Ahern 
Schutz ihrer Arbeit gegen die in der Konkurkeus ihren 18 eh fie oe RE genannter Zioniften, in Paläſting einen jüdiſch⸗ Berichte über die Zukunft der Fahrradinduſtrie 
begünſtigten ausländiſchen Mitbewerber. Die Set m ? i Ercan e er Ber nationalen Staat zu gründen, widerſprechen den in Umlauf gefegt. Als Grund hierzu muß das 
Landwirthſchaft und. Juduſtrie aſtehen un de 116 ie Summe von 730 000 Mark Waere meſſiauiſchen Verheißungen des Judenthums, wie] Gerücht herhalten, eine Fahrradkonvention in 
wechjeljeitigem Verhältniß von Produzeuten ſoll nach keſt mentariſcher Veſtimmung zur Er- ſie in der heiligen Schrift und den ſpätern Re Amerika ſei gefprengt und eine Herabſetzung der 
und Abnehmern. Je kaufkräftiger beide Meinen eines Aſyls für arme 81118 e ligionsquellen enthalten find, 2. Das Iudenthum| reife ſtände von dort aus bevor. In erſter 
unde derte Ha el der diesen e dung finden Zur Annahme dieſes Le ats wird verpflichtet feine Bekenner, dem Vaterlande, dem] Linie iſt es die ganze Händlerſchaft, die durch 
und der ſolide Handel, der leſen ichſel⸗ der Woaltiech ane 3 fi 1 Bir ei vtver⸗[ſie, angehören, mit aller Hingebung zu dienen|jothe Nachrichten empfindlich geſchädigt wird, 
verkehr vermittelt, kaun von der Blüthe beiderf der Magiſtrak nach Hu 1 mung der Staptbere und deſſen nationale Inkereſſen mit ganzem] denn jeder Käufer, der dieſe Notiz geleſen, for⸗ 
nur en ar EN kleine Gewerbe un We Ir 15 i Herzen und mit allen Kräften zu fördern. 3. Mit dert e e ſogleich einen eulſprechenden 
der Kleinhandel in den kleineren Städten müſſen] nachſuchen. — le diese e Hauptverſamm⸗ dieſer Verpflichtung aber ſtehen nicht in Wider⸗ Pre : 5 1 83 . i 
3 1 ERAA le 90 Fr indet ⸗Preisnachlaß, welchen der Händler doch wie⸗ 
e, e unse nn, du ji San 
„ Sonn endig zur Ernährung er 9 0 85 u den bau der Ver- Koloniſation Paläſtinas durch jüdiſche Aderbauer | preis noch keine Ermäßigung erfahren hat und 
wachſenden Bevölkerung uns der Export der wiſſenſchaftlichen Vorträgen werden auf der Ver⸗ abzielen, weil fie zur Gründung eines nationalen nch L a ven wird 
Waaren, die das Inland nicht mehr allein auf⸗ Seam e über die ae 1100 Staates Teiterieh Besichungen: haben, "Rellglon N Are 5 
nehmen kann und der Milbewerb auf dem Welt- 0 5 ulskasroniſche Pen asd n und Vaterlaudelſebe legen uns daher in gleicher für angezeigt, Recherchen in der Richtung der 
enn . enen Ele schr te Weiſe die Pflicht auf, alle, denen das Wohl des erwähnten Zeltungsmeldungen vorzunehmen und 
Innern insbejondere gegenüber den Pläuen und N nt @ gi 5 Zeutr an 551 l al 1555 Judenthums am Herzen liegt, zu bitten, daß fir geſtatten uns, in Nachſtehendem das Refuttut 
e 15 en 11 8 5 a bee Im Wahlkreiſe Neher if 2 55 ich von den vorerwähnten zzomiſtiſchen Veftvebungen derselben mitzutheilen: Am Freitag, den 9 
jei. Die Gemein ſamkeit ! utereſſen zu es N al arte und ganz beſonders von dem trotz aller Ab- d. Mts., hatten wir G heit, den Bi 5 
ſollte bel allen Kämpfen und Differenzen der le BEHOBEN TTS Tita n aden mahuungen noch iu mer geplanten Kongreß fern⸗ [oer Neri Fabrradwerte Br N Bi 
Gegenwart nicht vergeſſen und von allen Theilen Er A 2 910 3 wählt 1 * Der halten.“ N ung zu Shen; ferner ſprachen wir am Sonne 
beachtet werden. Selbſt Opfer, welche der eine er den Schutze des Pine Al 191 Die Nationalejüdiſche Vereinigung für Deutſch⸗ abend, den 10. d. Mts., in Berlin den Direktor 
e e e e a Baiern ſtehende baieriſche Kaualverein hat aide e folgende von Bingen, 11. Juli, der Overman Wheel Co, Chicopee Falls, 
5 N An ten Tem 110 ines datirte Erwiderung: Amerika. Beide Herren erklärten übereinſtim⸗ 
eee ee e HEN N. bern ſalbſt „1. Es iſt unrichtig, daß die zioniſtiſchen] mend, daß ihnen Bi in deutſchen aan ge⸗ 
e 1 ih Adem an p 4 8 rund 60 000 Mank gezeichnet worden a ee Beſtrebungen 0 0 meſſtauiſchen Verheißungen des leſenen Gerüchte vollſtändig überraſchend wären, 
der Gegenſahe, an Ruhe und Frieden im Lande eu Wechſelverkehr mit Baiern ſtehend n iheini⸗ Judenthums widerſprechen Wir verweilen in da fie mit dem Geſchäftsgang der beſſeren 


Volkes.“ 
— Die königliche Eiſenbahn⸗Direktion zu 
Stettin hat den Auftrag zur e d 
ausführlichen Vorarbeiten für eine N 
eiſenbahn von Wollin über Misdro 
nach Swinemünde erhalten. Demgemä 
hat der Bezirks-Ausſchuß angeordnet, daß die 
Beſitzer der in Betracht kommenden Grundſtücke 


die Vorarbeiten auf denſelben zu geſtatten haben. 
— Der Herr Ober-Präſident hat dem 
Stettiner Lehrerin nen⸗Verein Die 
Genehmigung ertheilt, zum Beſten des Baues 
eines Feierabendhauſes für ältere Lehrerinnen 
eine Verlooſung von Handarbeiten und ge⸗ 
ſchenkten Gegenſtänden im Herbſt d. Is. zu 
veranſtalten. 5 
— Anläßlich verſchiedener in neuerer Zeit 
vorgekommener Fälle iſt die Wahrnehmung ge⸗ 
macht worden, daß bei der Berechnung der zur 
Feier des 50jährigen Dienſtjubiläums berechtige 
den Dienſtzeit der höheren Staats 


8 5 
ſe des königliche 


zwar die im Kommunal⸗, Kirchen⸗ oder Schu 
dienſt zugebrachte Zeit, nicht aber die Beſchäf⸗ 
tigung bei Privateiſenbahnen oder in ähnlichen 
Stellungen zu rechnen iſt. Außerdem iſt als an⸗ 
rechnungsfähige Dienſtzeit nicht anzuſehen das 
Studium an der königlichen Bauakademie, welches 
viele ältere Staatsbaubeamte nach dem Eintritt 
den Staatsdienſt und der Vereidigung für denſelben 
betrieben haben. Die Zeit, welche nach der Vereidigung 
für den Staatsdienſt nachweisbar durch Prüfungen 
in Auſpruch genommen war, iſt bei Dienſtjubiläen 
nicht wie bei der Berechnung der penſionsfähigen 
Dienſtzeit nach dem Erlaſſe vom 26. September 
1882 mit höchſtens 1½ Jahren bezw. 1 Jahr, 
ſondern voll in Anrechnung zu bringen. > 

— Die Schifffahrttreibenden ſeien darauf 
aufmerkſam gemacht, daß, nachdem das rothe 
feſte Feuer auf dem Weſtmolenkopf 
des Hafens von Elbing, welches a 
15. März d. Is. angezündet worden iſt, ſich g 
bewährt hat, die beiden Leuchtbaken auf dem 
Oſtmolenkopf und auf der Weſtmole des Elbinger 
Hafens ſeit dem 15. Juli d. Js. eingegangen ſind. 

— Die Fiſcher Wilhelm Köhler, Albert 
Pieper und Albert Krauſe, ſämtlich aus Kalkofen, 
haben am 6. März d. Js. den Fiſchmeiſter 
Schwarz aus Lebbin und deſſen Bootsmann 
Weichbrodt vom Tode des Ertrinkens geretti 
Dieſe menſchen freundliche That wi 
ſeitens des Herrn Regierungspräſidenten z 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 

— Die Pommerſche Gaſtwirt 
Vereinigung hielt geſtern im Saale des 
„Deutſchen Gartens“ eine General-Verſammlung 
ab, welche mit geſchäftlichen Angelegenheiten er⸗ 
öffnet wurde. Dem ſodann erſtatteten Kaſſen⸗ 


liegen mu ; N 5 inat, ichen, ſowie öſterreichiſch-ungariſchen Bezirke um biefer Dinficht nur auf das von einer der hervor- amerikauiſchen Fabriken unvereinbar ſeien. Trotz bericht für das erſte Halbjahr 1897 entnehm 
all abend Melange abend, weh Zuſchüſſe zu den Koſten der Aufertigung des kagendſten rabbinifhen Autoritäten „Rabbi Ka⸗ dem hatten ſich die beiden genannten Herren] vir, daß der Beta der Snnunpstaffe 3133,49 
a 


liſchen“ unter dem Titel „Driſchat Zion“ ver⸗ telegraphiſch an ihre reſp. Häuſer mit der An⸗ 
öffentlichte Werk, aus welchem das Gegentheil fragte En 5 und 10 115 weit dieſe Mel⸗ 
der Rabbiuer⸗Erklärung unwiderruflich hervorgeht.] dungen zutreſſend ſeien, und Beiden war über⸗ 
Mit dem Lehrinhalt des Judenthums beſchäftigen einſtmmend der Beſcheid geworden, daß der 
ſich übrigens unſere Veſtrebungen überhaupt nicht, Truſt garnicht daran denke, feine Preiſe zu er— 
dieſelben find vielmehr lediglich darauf gerichtet, mäßigen, da drüben erſtklaſſige Marken genan jo 
den anormalen Zuſtand des jüdiſchen Vo kes zu gefragt ſeien wie in Deutſchland. Ob eine As 
beſeitigen. 2. Den in der Rabbiner⸗Eiklärung zahl minderwerthiger Marken, an denen aller⸗ 
durch die gänzlich unmotivirte Hervorhebung ihrer) dings Ueberfluß in Amerika vorhanden fei, billig 
Vaterlandsliebe unterſtellten Vorwurf, als ob dle verkauft würde und ob wirklich dieſer oder jener 
zioniſtiſche Geſinnung uns an der Bethätigung | Fabrikant feine Preiſe für die Saiſon 1898 
vaterländiſcher und ſtaats bürgerlicher Pflichten etwas ermäßige, wäre für die Allgemeinheit voll⸗ 
M nel er BD. Male HE ia 
7 en u Infor je e un z entjchieben zurück. Marktlage in keiner Weile den Effekt haben, den 
air gewaltigen Rn ae ihn Miaiewsti abe A Ad satten, Deines Ge A dur gen, weiche auf bie einige beulſche Blätter prognoftiziven zu ſollen 
Sn Volt ya” ficpern. Meine Lerren! allegoriſch die Theilung Polens habe e ehe nn a serie u t 0 f a fe Er ann e 
\ ohl fo viel Urſa it ſeiner[ſollen; er habe daſſelbe vervielfältigen laſſen 4 7 N Rn > für 0 8 d 
affen Jem, din lebten ee e Id big in den Angeboten verpflichtet, 50 kon ee u a Gejäftägang woraus, mie wir Ihn in dieſem 
unter uns, die A 1575 deutſche. Die Aelteren Pfennige von jedem verkauften Exemplar dem unterſtützen, ſo kann dies doch weder uns noch Jahre haben. a 
aufrichtung unſeres W ot der Wieder⸗ . Eotolverein BF Bet auch dieſen Beſtrebungen irgendwie zum Tadel | e Ru 
1111 /%/%/ ͤ _ __Mebeiterbewegung. 
e erer 9 11 5 doch nur ſſei er jetzt von der Strafkammer, unter > Deulſchen Rabbiner⸗Verband en Der Berliner Zimmererſtreik geht feinem 
Yuffawung welchen die Nation an Macht ua . ungen des Kemmergerichts, vor. Der Kongreß, wird ſich hoffentlich zu |dalbigen Ende entgegen. Nach Mittheilung der 
And ghalalel Ehre und Wohlſtand face 15 8 einer impoſanten Kundgebung dafür geſtalten, Lohnkommiſſion der Arbeitnehmer haben bereits 


nommen hat, zurückblicken und ſehen wir mit s EEE EETEEEEBEREBEREDENTN daß das jüdiſche Volk auch heute auf ſeineſzwei Drittel der am Orte beſchäftigten Zimmerer, 


bat BE Semeis| Entwurfs erfücht. Schon aus den bisher auf: 
en ene e geſtellten Berechuungen Ale 0 e 
ten. Wir dür r an keit der Ausführung und die Rentabilität des 
ed große eee fühlen, Donau⸗Mainkauals keinem Zweifel unterliegen 
ohne De Ga Theil des Ganzen entbehren kann, können. Man ſchätzt die Koſten für die Main⸗ 
dem Oſten ase, zu gefährden. Der Weſten iſi kanaliſtrung auf ſiebzig und für den Umbau des 
dem Weſten ebeuſo nothwendig, wie der Oſten] Donau⸗ (Ludwigs⸗) Kauals auf ſechzig Millio⸗ 
und können in, müſſen Alle zuſammenhalten den Mark und die Rente auf mindeſtens drei 
Frankreich N dinsbeſondere ebenſo wenig wie] Prozent. Für die nenerdings in den betheilig⸗ 
Laudwirthſchaft e übrigen Kontineutalſtaaten die ten Streifen ausgeſprochene Vermuthung, daß die 
und Geſellf ft, dieſe feſte Säule von Staat] Reichsverwaltung ſich bereit finden werde, das 
England, d aſt, ſo gleichgültig behandeln wie Internehmen finanziell zu unterſtützen, fehlt es 
deſſen Macht und Reichthum auf derſbis jet noch au jedem Aubalk. — Der 


Mark, der Vereinskaſſe 662,87 Mark und der 
Unterſtützungskaſſe 1246,05 Mark beträgt, am 
1. Juli zählte die Vereinigung 209 Mitglieder. 
Dem Kaſſirer Herrn W. Schmidt wurde Ent⸗ 
laſtung ertheilt. Es folgte die Erſatzwahl der 
ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder, und wurden 
gewählt die Herren Schrauder (Konzerthaus) zum 
ſtellbertretenden Vorſitzenden, W. Schmidt zum 
Kaſſeurendanten, Boſſomaier, Klein, H. Krauſe 
und Daunenberg zu Beiſitzern, Edelbüttel und 
Leuſchau zu Kaſſen-Reviſoren. Das Schieds⸗ 
gericht wird gebildet aus den Herren Kupfer 
(Vorſitzender), Bruckner (deſſen Stellvertreter), 
C. Krauſe, Marſch, Schrauder und Groth. Zu 
Verbandsvertretern wurden die Herren C. Krauſe, 
Schrauder und W. Schmidt gewählt. Der Vor“ 
ſitzende, Herr Dethloff, erſtattete Bericht über den 
in Gotha abgehaltenen 24. deutſchen Gaſtwirths⸗ 
tag, bei welchem auch eine Anzahl Anträge der 
Pommerſchen Zone und der Stettiner Gaſt⸗ 
wirthe-Vereinigung zur Berathung ſtanden und 
im Weſentlichen angenommen wurden. Hieran 
knüpfte ſich eine Beſchreibung des Kohlenſäure 
werkes in Sondra, mit welchem ſeitens 5 
Gaſtwirthsverbandes ein Vertrag wegen L 
rung von flüſſiger Kohlenſäure abgeſchloſſen i 
bei der Vohrung nach Kali ftieß man 


terun 1 um 
füge birzichten aichen oder vermeint ichen Gegen: 


— 


e a ie Ju nationale Exiſtenz noch nicht verzichtet, ſondern d. h. ca. 2600 Mann von 243 Arbeitgebern den] de Bo! | ; 
Bertrauen in bie Zukunft 5 11 Nai un Deutſchland. gewillt iſt, als Vocksmdoidnalität and in Hand | Stundentogu von 60 Pf. bewilligt erhalten. Die Sondra in einer Tiefe von 197 aher Wi 2 
genen wiſſen es wohl, was Karate en Giite . Derlin, 17. Juli. Zur Frage der Reform] mit den andern Nationen an dem Fortſchruk der Jahl der Ausftändigen beträgt nur noch 480, überaus erglebige Quelle von war die Oucl Ri 
e en an geiſtigen und ma un menſchlichen Kultur zu arbeiten. Die Sym- die auf 33 Plätzen beſchäftigt waren, Arbeitsloſe ſäure; nachdem es gelungen war, Die Quelle zu 


faſſen, wurde die Kohlenſäure 13 Kilometer weit 
bis nach Frettſtadt gebracht, wo große Fabrite 
räume angelegt wurden, welche täglich 1200 
Flaſchen Kohleuſäure liefern können. Die Kohlen⸗ 
ſäure dringt mit einem konſtauten Druck von 16! 
Athmoſphären hervor und werden mit die 
Kraft auch ſämtliche Maſchinen getrieben. Du 
den vom Verbande mit dem Werk abgeſchloſſen 
Vertrag iſt die Lieferung billiger und guter 
Kohlenſäure an die Verbandsmitglieder ermöglicht. 
Die Vertretung des Werkes für die Provinz 
Pommern iſt dem Vereins⸗Vorſitzenden, Herr 


7 h des preußiſche > rei Nat.⸗ 

Feten den vorwärts mit frohem An Ab. Korb. 14 C pathien aller rechtlich und vorurtheilslos denkenden find 250 zu verzeichnen. Augeſichts dieſes au: 
leichtbün verſich, Sie wollen es den Liebe] de „Die Menſchen werden bei der Förderung dieſer Be- geblichen Erfolges wird die Lohnkommiſſion vor⸗ 
0 d T im Stolz auf ihr Vaterland, in derbe] die Staatsregierung nicht mehr in der Lage ift,|ftrebungen gewiß auf unſerer Seite fein.” ausſichtlich ſchon am nächſten Montag die Be⸗ 
MN 75 bie Kaifer und Reich. Ich bin ſicher, den Termin der Wahlrechtsreform willkürlich feſt⸗ ? endigung des Ausſtandes und an deſſen Stelle 
Nn ll find Lande auch ſolche Gedanken vollen zuſetzen. Aus N . Oeſterreich⸗Ungarn. die Verhängung von Sperren empfeh en. Die 
beit I en, und jo fordere ich Sie auf, ſteuergeſetzes, das am 24. Juni 1891 in Kraft“ Wien, 16. Juli. In der heutigen Sitzung beginnende Deſertion der Zimmerer, konſtatirt 
vum 11 0 laut Ausdruck zu verleihen mit getreten iſt, liegen Erklärungen von der Regierung des Gemeinderaths brachten Vogler und Ge- die Kommiſſion zunächſt darin, daß über 800 zu 
em Rufe: „Hoch Kaiſer und Reich!“ dahin vor, daß fie die Geſamtreform des Wahls noſſen den Antrag ein, der Wiener Gemeinde- den geforderten Bedingungen arbeitende Zimmerer 
3 rechts ſich für die Zeit vorbehält, wo die ge- rath ſolle ſeine Sympathie für die deutſche Be- die Anordnungen der Lohnkommiſſion nicht mehr 

völkerung Böhmens aus Anlaß der Vorgänge in befolgen, da ſie ſich bei derſelben nicht anmelde⸗ 
Eger zum Ausdruck bringen; desgleichen beau⸗ ten und auch den gebotenen wöchentlichen Streik⸗ 
tragten Greber und Magreder eine Kundgebung betrag von 1 Mark nicht entrichten. Bis jetzt 


— 


Wirkungen derſelben für das Wahlrecht ſich über⸗ 
* ſichtlich und zuſammengefaßt beurtheilen laſſen. 


Dethloff, übertragen. — Im weiteren Verlauf 
der Verſammlung wurde noch auf eine für Gaſt⸗ 
wirthe und Vereine wichtige Eutſcheidung hinge⸗ 
wieſen, welche das Kammergericht am 8. Juli 

d. Is. gefällt hat, wonach Oberpräſidial⸗Verord⸗ 
nungen zur äußeren Heilighaltung des Soun⸗ 
tages, welche über die ſonnabendlichen Privat⸗ 
feſtlichkeiten die Schließung Punkt 12 Uhr Nachts 
verfügen, ungültig ſind. Das Kammergericht hat 
es überhaupt für unzuläſſig erklärt, für die be⸗ 
zeichneten Vergnügungen die Beendigung un⸗ 

mittelbar „mit Beginn des Sonntags“ vorzu⸗ 
ſchreiben. Da die Kabinetsordre von 1837 nur 

der Störung der allgemeinen Feier der Sonn: 
und Feſttage habe entgegentreten wollen, ſo 
könnte immerhin nur die Ausdehnung der Tanz: 
lluſtbarkeiten über die Morgenſtunden der Sonn⸗ 
und Feſttage hinaus verboten werden. Alle ent⸗ 
gegenſtehenden Entſcheidungen und Verfügungen 
einzelner Verwaltungsbehörden, ſoweit ſie den 


pünktlichen Zwölfuhrſchluß privater, alſo von 
Vereinen und ſonſtigen geſchloſſenen Geſell— 


schaften veranſtalteter Vergnügungen wie Tanz 

muſiken, Bälle u. ſ. w. an Sonnabenden ver⸗ 
langen, ſind durch dies Urtheil für ungültig 

erklärt. 

t — Geftern und heute war der Verkehr 
nach den Oſtſeebädern wieder ſehr ſtark 

und die von hier abgelaſſenen Dampfer waren 
zum Theil dicht beſetzt. Der Grund hierfür liegt 
darin, daß mit dem geſtrigen Tage die Schul⸗ 


ferien in Schleſien und außerdem die Gerichts- 
ferien ihren Anfang nahmen. 

v ueber das Vermögen der Firma Gebrüder 
Metcke, Inhaber: Kaufmann Albert Metcke, hier⸗ 
ſelbſt Frauenſtr. 10, iſt das Konkoursver⸗ 


fahren eröffnet. Aumeldefriſt: 15. September. 
Für die vor Swinemünde am 1. Auguſt ſtatt⸗ 
findende Segelregatta des Stettiner 
achtklubs hat die Stadt Swinemünde einen 
Preis von 100 Mark bewilligt. 
— Nachdem der Reigen der Benefize im 
Bellevue⸗Theater durch Herrn Kapell⸗ 
meiſter Ohneſorg eröffnet iſt, wird derſelbe 
ſchnelle Fortſetzung finden, bereits zum Dienfta, 
weird wiederum zu einer Beuefiz⸗Vorſtellung ein⸗ 
geladen und ift es zweifellos, daß dieſelbe gleich- 
falls einen großen Erfolg hat. Es gilt einem 
Ehrenabend für Frl. Joſephine 
Tuſcher, wohl dem beliebteſten Mitglied des 
Odperetten⸗Euſembles, welche nun bereits zwei 
Sommer dem Bellevne⸗Theater als Mitglied an⸗ 
gehört und trotz der oft großen und anftrengenden 
Anforderungen, welche an fie geſtellt wurden, 
ſich ſtets auf das beſte bewährt hat und Liebling 
des Publikums geworden iſt. Die Künſtlerin 
hat zu ihrem Benefiz die zugkräftige Operette 
„Die Göttin der Vernunft“ gewählt und wir 
zweifeln nicht, daß dieſe Wahl gut iſt und Frl. 
Tuſcher durch ein volles Haus an ihrem Ehrenz 
abend erfreut wird. Im zweiten Akt wird 
dieſelbe den Strauß'ſchen Walzer „Frühlings 
ſtimmen“ als Einlage fingen. 
— Im Konkordia⸗Theater erfreuen 


E. 


Br 
a 


den Humor vertritt fortgeſetzt Herr Franzl auf 
das beſte, ſeine neueſte Original⸗Nummer 
H Bettel⸗Bua“ findet lebhaften Beifall. 
Jn einer geſtern Abend bei Sucker ab: 
gehaltenen Verſammlung der ſtreikenden Tiſchler⸗ 
gefellen wurde mitgetheilt, daß fi noch 126 
Mann, darunter 89 verheirathete, im Ausſtande 
befinden. Statt der bisher verlangten 9½ 
ſtündigen Arbeitszeit ſoll jetzt eine ſolche von 
9 Stunden gefordert werden bei denjenigen 
Meiſtern, welche ſich zur Annahme der von der 
Lohnkommiſſion aufgeſtellten Bedingungen noch 
nicht entſchloſſen haben. Den Streikenden wurde 
eine wöchentliche Mehrunterſtützung von 2 Mark 
gewährt. 
= * Am Bollwerk vor der Eiſenbahnüberfüh⸗ 
rung, wo gegenwärtig Kanaliſationsarbeiten aus- 
geführt werden, entgleiſte heute ein Straßen— 
bahuwagen, wobei ein großes Zementrohr und 
ein eiſernes Rohr zertrümmert wurden. Dei 
Wagen blieb intakt, auch wurden Perſonen nicht 
verletzt. ö 
= * Vom Hofe des Hauſes Moltkeſtraße 6 
wurde ein weißes Reunthierfell geſtohlen. 
. — (Perſonal⸗Veränderungen im Bezirk der 
königlichen Provinzial⸗Steuer⸗Direktion.) Dem 
Provbinzial⸗Steuer⸗Direktor, Wirklichen Geheimen 
Ober⸗Finanz⸗Rath Mersmann zu Stettin, iſt die 
nachgeſuchte Dienſtentlaſſung mit Penſion cr: 
theilt. Befördert oder verſetzt: der Steuer⸗ 
Inſpektor Wehrig zu Koften in gleicher Eigen: 
ſchaft nach Swinemünde; der Hauptamts⸗Kon⸗ 
trolleur Neuendorff zu Schivelbein als Ober: 
Steuer ⸗Kontrolleur nach Stettin; die Ober⸗Steuer⸗ 
Kontrolleure Ungefroren zu Mogilno, Gerzel zu 
Drieſen, Reichart zu Burgdorf, Vornemann zu 
Pollnuow und Scholtz zu Demmin in gleicher 
Eigenſchaft nach Stettin; die Ober-Grenz⸗Kon⸗ 
trolleure Barbrock und Raſſow zu Memel als 
Ober⸗Steuer⸗Kontrolleure nach Stettin; der Ober: 
Steuer⸗Kontrolleur Maltzahn zu Schönhauſen als 
Ober⸗Grenz⸗Kontrolleur nach Swinemünde; der 
Ober⸗Grenz⸗Kontrolleur Plünzkte zu Stade 
als Ober⸗Steuer⸗Kontrollfur nach Demmin und 
Schmidt zu Gurzuow nach Anklam; der Ober: 
Kontroll⸗Aſſiſtent Warm zu Calließ als Haupt⸗ 
amts⸗Aſſiſtent nach Stargard; der Hauptamts- 
Aſſiſtent Platz zu Swinemünde in gleicher Eigen— 
ſchaft nach Stettin; der berittene Grenzaufſeher 
Oeſtmann in Stade zum Hauptamts-Aſſiſtenten 
in Stettin; die Stener-Aufſeher Albath zu 
Köslin, Kruſe zu Neuſtettin und Paeske zu 
Anklam in gleicher Eigeuſchaft nach Stettin und 
Treptow zu Stargard nach Züllchow; der Grenz⸗ 
aufſeher Kaſten zu Kl.⸗Zicker als Steueraufſeher 
nach Stettin; die Grenzaufſeher Nerchert zu 
Stralſund und Freutel zu Vitte in gleicher 
Eigenſchaft nach Swinemünde. — Penſionirt iſt 
der Amtsdiener Vollbrecht zu Stettin. — Neu 
angeſtellt iſt der Vizewachtmeiſter Hempel als 
renzaufſeher zu Misdroy und der Militär 
wärter Puſt als Amtsdiener zu Stettin. 


5 


Elyſium⸗Theater. 


nn Male „Die Loreley“, Schwauk in 
Akten von Joſef Dachs, in Scene und fand 
eine ſehr freundliche Aufnahme. Das neue 
Stück erinnert durch die Wahl des Vorwurſs 
etwas an ein gleichartiges Produkt der Vühnen⸗ 
literatur, an „Las gelobte Land“. Dort iſt es 
ein Buch und hier ein Bild, durch das allerlei 
komiſches Unheil angerichtet wird, bis das 
corpus delieti endlich der Vernichtung anheim⸗ 
fällt. Die „Handlung“ ftroßt, wie bei allem 
was Schwank heißt, förmlich von Unwahrſchein⸗ 
lichkeiten, und durch dieſelbe zieht ſich jenes 
merkwürdige Fluidum, das als „höherer Blöd⸗ 
bezeichnet zu werden pflegt, das Publikum 


Vor gutbeſetztem Hauſe ging geſtern zum! 


unterhielt ſich aber dabei ganz ausgezeichnet, wie, 
die anhaltende Heiterkeit und der reichlich ge⸗ 
ſpendete Beifall zur Genüge bewieſen. Die 
Aufführung ging unter der Regie der Herren 
Hannemann und Thomas recht flott von 
Statten, wozu die beiden genannten Künstler 
auch als Darſteller ihr redliches Theil beitrugen. 
Herr Haunemann verkörperte den behäbigen 
„Rentier Auguſt Heinzelmann“ mit der ihm eigenen 
urwüchſigen Komik und Herr Thomas machte 
als „Tenor Libinsky“ eine höchſt wirkungsvolle 
Figur. Anerkennung verdienen ferner die Herren 
Baltzer (Robert Heinzelmann) und Seder 
(Kunſthändler Lehmann), ſowie Herr Streſen 
in der kleinen Rolle des „Techniker Haaſe“, der 
mit ſeinen „neueſten Erfindungen“ die Welt in 
Schrecken verſetzt. Die „kunſtliebende“ Gattin 
des ſimplen Auguſt Heinzelmann fand in Frl. 
Herzog eine geeignete Vertreterin, nur erſchien 
dieſelbe in der Maske etwas zu jugendlich; die 
obligate ältere Freundin der Hausfrau wurde 
durch Frl. de la Chapelle auf das gelungenſte 
wiedergegeben. Die Damen Coſſe (Armanda) 
und Coppé (Vera Maroff) füllten die ihnen 
zugefallenen Partien mit gewohntem Geſchick aus. 
Nach dem Erfolge der geſtrigen Premiere zu Ute 
theilen, dürfte die „Loreley“ noch oft eine 
Schaar lachluſtiger Verehrer um ſich verſammeln. 

| 


Aus den Provinzen. | 

J Swinemünde, 16. Juli. Auch in 
unſerer Stadt wie im Bade hat der Radſport in 
dieſem Sommer einen großen Aufſchwung ges 
nommen und mit Vergnügen beobachtet jeder 
wohl die ſchmucken Radler und Radleriunen; daß 
es nuter denſelben aber auch recht erbärmliche 
Wichte giebt, zeigt ein Vorfall, den die „Sw.“ 
Ztg.“ berichtet: Am Mittwoch Nachmittag ſugren 
drei Radler und eine Radierin, allen polizeilichen 
Vorſchriften zum Trotz, auf der weſtlichen Pro— 
menade der Königsallee und zwangen darch fort— 
geſetztes Klingeln und ſchuelles Fahren die Fuß⸗ 
gänger zum Ausweichen. Unter den Fußgängern 
befand ſich auch Herr Kaufmann Sch. aus Ver: 
lin mit ſeiner Familie. Dieſer VBadegaſt und 
ſeine Gattin hatten wohl das Signal des Fah⸗ 
rers überhört und gingen ruhig ihres Weges. 
Mit einem wüthenden Zuruf ſauſte darauf der 
eine der Fahrer an ihnen vorbei und — ſpie 
dabei der entſetzten Dame ins Geſicht. Cs ge 
lang, trotzdem ſich der Beſitzer eines Strand— 
hotels ſofort an die Verfolgung des janberen 
Quartetts machte, leider nicht, die Namen der 
Radler feſtzuſtellen. | 

x Kammin, 16. Juli. Im 2. Quartal 
d. J. wurden im hieſigen Kreiſe für 5 Perſonen 
Altersrente und für 30 Perſonen Invalidenrente 
bewilligt, welche jährlich 647,40 Mork bezw. 
3700,54 Mark betragen. 

Greifswald, 16. Juli. Das bürger⸗ 
liche Kollegium bew e lligte 14500 Mark zum, 
Umbau der ſtädtiſchen Gasanſtalt, es haubelt 
ſich dabei um Einrichtung einer Ammoniak⸗Ge⸗ 
winnungs⸗Auſtalt, um Aufſtellung zweier neuer, 
Keſſel, Verlegung von Gasröhren, Beleuchtung 
des Regenerir-Raumes und Gaſometers u. A. 
m. Die Geſamtkoſten belaufen ſich auf 20 680 
Mark, wovon jedoch ein Theil bereits be— 


willigt iſt. 


* 


Aus den Bädern 
Oberſtdorf im Allgän, 16. Juti. Wohl 
kaum hat unſer Sommerfriſchort einen günſtigeren 
Sommer gehabt: wir haben durchweg gute Witte 
rung. Die Beobachtungen der meteorologiſchen 
Station haben ſeit 15. Juni nnr ganz wenig 
Niederſchläge ergeben. Dieſem Umſtand iſt es 
zumeiſt zuzuſchreiben, daß die Fremdeufrequenz 
täglich wächſt. Bis 9. Juli zählten wir bereits 
1315 Perſonen. Und wenn das Wetter jo ats, 
hält, dürfen wir bis Eude des Monats Juli 
noch auf eine ganz bedeutende Zunahme der 
Frequenz rechnen, da nun um dieſe Zeit, heuer 
wieder zum erſten Mal, der ſog. Wildmähule⸗ 
Tanz, ein ganz; origineller Gebirglertanz beim 
Eingang in das gewaltige Oythal, zur Auf⸗ 
führung kommt. 


FFCCTCCTTTTCTCCTCTTTT 
ermiſehte Nachrichten. 

— Ueber die kaiſerliche Hofküche auf der 
„Hohenzollern“ macht die „C.⸗Fleiſcherztg.“ inter⸗ 
eſſante Mittheilungen, denen wir Folgendes ent⸗ 
nehmen: Die Hofküche der „Hohenzollern“ bezieht 
das Fleiſch aus Berlin von dem Hofſchlächter⸗ 
meiſter Franz Staats, Franzöſiſcheſtraße 5. Ho⸗ 
kouriere begleiten ſtets den Fieiſchtrausport. 
Einen Begriff kaun man ſich von dem Fleiſch⸗ 
verbrauch machen, wenn man erfährt, daß die 
Sendung, welche vor einigen Tagen abgeſaudt! 
wurde, 34 Zeutuer betrug. Hiermit iſt jedoch 
die ganze Verpackung einbegreff u. Die letzte 
Seudung wurde in zwölf Körben verpackt. Die 
Verpackung erfolgt derart eg, daß unten Eisſtücke, 
weiche mit der Maſchine zerkleinert ſind, mit 
Sägeſpähnen vermiſcht werden, hierauf kommt 
en ieinenes Tuch und Pergament, darauf Fleiſch 
und oben dieſelbe Schicht von Pergament, Tuch 
und Eis mit Sägeſpähuen. Die Lieferung erz 
folgt etwa alle acht Tage. So verpackt hält ſich 
das Fleiſch mindeſtens vier Tage. Auf der 
„Hohenzollern“ iſt ein Kühlraum, wo das Fleiſch 
gefriert und noch lange erhalten werden kann. 

— (Ein Veteran der Freiheitskriege.) Um⸗ 
geben von ſeinen Nachkommen aus vier Genc⸗ 
rationen, feierte am 6. Juli Johann Friedrich 
Deutſch in Lurleſon County, Tixas, ſeinen 
100. Geburtstag. Deutſch wurde in Berlin ge: 
boren. Es ſah Napoleon 1814 und wiederum 
nach der Schlacht bei Waterloo, als der Kaiſer 
vor Blücher hatte fliehen müſſen. Er ſah, alle 
die Großen Europas, als ſie ſich nach Napoleons 
Sturz in Paris verſammelten, und eriebte 55 
Jahre ſpäter Napoleons III. Niederlage bei 
Sedan. Deutſch entſtammt einer Soldaten⸗ 
familie; ſein Vater erwarb ſich unter Friedrich 
dem Großen durch Tapferkeit den Rang eines 
Oberſten und machte, obwohl ein hoher Achtziger, 
die Freiheitskriege, zuletzt als Adjutant des 
Herzogs von Braunſchweig, mit. Und in dem 
gleichen Feldzug verdiente auch Johaun Deutſch 
ſich die Sporen. 1813 trat er, ein 16 jähriger 
Jüngling, unter die Fahnen, nahm wenige Tage 
ſpäter an der Schlacht an der Katzbach Theil 
und bald darauf an dem Völkerkampf bei Leipzig. 
Während der Beſetzung von Paris lerute Deutſch 
den Marſchall „Vorwärts“ perſönlich kennen. 
In der Schlacht von Ligny wurde Deutſch wegen 
Tapferkeit zum Lieutenant befördert und befand 
ſich bei der Verfolgung der Franzoſen nach der 
Schlacht bei Waterloo bei dem Dragoner-Regi⸗ 
ment, welchem Napoleon beinahe in die Häude 
gefallen wäre. Nach deu Freiheitskriegen führte 
Deutſch das Leben eines preußiſchen Lieutenants 
im Frieden. Zwar war er zur Beförderung 
empfohlen worden, aber ſie trat nie ein. 1880 
kam der Greis in Folge einer Einladung ſeiner 
ſchon früher ausgewanderten Söhne nach Texas, 
wo er feinen Lebensabend verbringt und noch 
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238,00 bis 241,00. 


jetzt der Jagd und dem Fiſchfange obliegt. Er 
hat nur noch 


1901 zu leben, 


einen Wunſch, bis zum Jahre Kaffee. 
um dann in drei Jahrhunderten Santos per September 37,00, per Dezember 


Hamburg, 16. Juli, 
(Schlußbericht.) 


Nachmittags 3 Uhr. 
Good average 


gelebt zu haben. Seine Söhne find wohlhabende | 38,00, per März 38,75, per Mai 39,50. 


Farmer. 
Hamburg, 16. Juli. Hier haben Maſſen⸗ Zucker. 
verhaftungen ſtattgefunden. Eine ſyſtematiſch 1. Produkt Baſis 88 % 


betriebene Beraubung von Kaufmannsgütern bei 
der Befrachtung von Schiffen iſt ans Tageslicht 
gekommen. Bisher ſind 31 Perſonen verhaftet 
wo den. Weitere Verhaftungen ſtehen bevor. 
Tromſö, 16. Juli. Der Dampfer „Sveusk⸗ 
ſund“, welcher heute Nachmittag von Spitzbergen 
zurückgekehrt iſt, meldet, daß Andree am Sonn⸗ 
tag Nachmittag 2½ Uhr unter günſtigen Ver⸗ 
hältuiſſen aufgeſtiegen iſt. Es wehte eine gute 


Briſe. — Der Zeitung „Aftonbladet“ iſt fol⸗ 
gendes Telegramm von T omſö aus übermittelt 
worden: „Uebereinſtimmend mit dem bereits 


früher mitgetheilten Beſchluß trafen wir heute, 
Sonntag, 10 Uhr 35 Min. Vormittags Vorbe⸗ 
reitungen zur Abreiſe und ſind jetzt, 2½ Uhr 
Nachmittags, bereit, aufzuſteigen. Wir werden 
wahrſcheinlich in der Richtung Nord⸗Nord⸗Oſt ge⸗ 
führt werden, hoffen aber, nach und nach in den 
oberen Regionen in günſtigere Windverhältniſſe 
zu kommen. Im Namen aller Theilnehmer bringe 
ich dem Vaterlande und den Fremden unſeren 
wärmſten Gruß. Audree.“ 
DARDRERSTEM BR TRETEN / (bbb 
Börfen-Herichte, 

Stettin, 17. Juli. Wetter: 
Lemperatur 18 Grad Reaumur. 
760 itlimeter. Wind: O. 

Spiritus per 100 viter à 100 Prozent 
loko 70er 41.30 bez. 

Landmarkt. 

een Roggen 120,00. 
Hafer 155 Heu 2,50 — 3,00. Stroh 30 bis 
35. Wartof fen 45—54 pro 24 Zeutner. 


Bewölkt. 
Barometer 


Getreidepreisnotirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für die Provinz Pommern. 
Am 16. Juli 1897 wurden gezahlt in mache 
ſtehenden Bezuken für iuländiſches Getreide ꝛc.: 
Stolp: Roggen 115,00 bis —.—, Weizen 
150%0 bis Gerſte —,— bis 
Hafer 128,00 bis 130,00, Kartoffeln — 
Neuſtettin: Roggen 120,00 bis 
Weizen is —.—, Gerſt: 
2 142,00 bis —.—, 


’ 


„ ’ 


„— bis 


’ 


5 


Kartoffeln 


; Hafer 
— kis —.—. 
Kolberg: Roggen 114,00 bis 116,00, 
Weizeu 158,00 bis „Gerſte 
„ Haſer 129,00 bis —,—, Raps 210,00 
230,00, Kartoffeln 50,00 bis 70,00. 
Naugard: Roggen —,— bis —.—, 
eizen —,— bis —,—, Gerſte —,— bis 
—, Hafer —,— bis —,—, Raps —.— bis 
Rübſen —,— bis —.—. 

Stettin: Roggen 110,00 bis 120,00, Weizen 
— bis —,—, Gerſte —,— bis —,—, Hafer 
122,00 bis 133,00, Raps 215,00 bis 240,00, 
Spiritus 225,00, Rübſen bis —.— 
Kartoffelu 50,00 bis 55,00. 
Nach Ermittelung: Roggen 116,00 —117,0 
Weizen 156,00 bis 157,00, Gerſte —.— bis 

—, Hafer 130,00 bis 134,00, Raps 242,00 

bis 245,00, Rübſen —,— bis —,—, Spiritus 


—, 
—.— 


r ’ 
bis 
W̃ 
2 
—.— 
75 
—.— 


7 


Anklam: Roggen —,— bis —,—. Weizen 
—— bis —.—, Seile —.— bis —.—, 
Hafer —,.— bis —.— a 


Stralſund: Roggen 111,20 bis = 
Weizen 152,80 bis —.—, Gerſte 116,30 
—,—, Hafer 124,60 bis —,—, Raps 


bis 


se 


bis —,—, Spiritus 230,00 bis —,—, Kartoffeln 


bis —,—. 


„ 


Berlin, 17. Juli. In Getreide ꝛc. fanden 
keine Notirungen ſtatt. 
Spiritus loco 70er amtlich 42,30. 


London, 17. Juli. Wetter: Warm. 


Berlin, 17. Juli Schluß⸗Ko urſe. 
Preuß. Lonſols 4% 103,99 London lang 
do ro. 3 104,10 | Amſterdam kurz 
do do. 3% 98,20 Paris kurz 
Deutſche Reichsanl. 39% 97 70 Belgien kurz 
Pom Pfand brieſt 3½% 10125 Berliner Dampfmühlen 
do o. 3% 93,40 
do. Neuländ.Pfdbr 8½ 100,40 
3% neuland. Pfandbriefe 9480 
CTentrallandſch.Pfder.3¼ 6100 75 
d % 93 40 


168 


Neue Dampfer⸗Compagnie 
(Stettin) 
„Union“, Fabrit chem 
Produkte 
do. Varziner Papierfabrik 
eglieniſche Rente 


9450 Stöwer, Nähmaſchinen⸗ u. 
do. 3%8Ciſenb.⸗Odlig 57,80 Fahrrad⸗Werke 215 00 
Ungar. Geloreute 104,0 4% Hamb. Hyp.⸗Vank 


—— bis W 


0, 


50 

8105 
a 15 tenber 14 Sh. 4½ d., 14 Sh. 1½ d. Käufer. 
6375 10,37 ruhig. 
120 10 matt. 
191 25 


. 16. Juli, Nachmittags 3 Uhr. 
(Schlußbericht.) Rüben ⸗Rohzucker 
endement neue Uſance 
frei an Bord Hamburg, per Juli 8,35, per 
Auguſt 8,42 ½, per September 8,47½, per Oktober 
8,60, per Dezember 8,70, per März 8,92 ½. 


Kaum behauptet. 
Bremen, 16. Juli. (Börſen-Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 


Notirung der Bremer Petroleum ⸗Börſe.) 
Schwach. Loko 5,15 B. Ruſſiſches Petroleum. 


Loko —,.—. Schmalz ſchwach. Wilcox 21 
Pf., Armour ſhield 21¼ Pf., Cudahy 22½ Pf., 
Choice Grocery 22½ Pf., Whitelabel 22½ Pf., 
Fairbanks — Pf. Speck feſt. Short clair 
middl. loko 26 Pf. 

Bremen, 16. Juli. Baumwolle ruhig, 41,25. 
Petroleum ſchwach, 5,15 B. 

Amſterdam, 16. Juli. 
37,00. 

Amsterdam, 16. Jul. Java⸗ Kaffee 
good ordinary 47,00. 

Amſterdam, 16. Juli, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen auf Termine feſt, 
per November 171,00. Roggen loko feſt, do. 
auf Termine ruhig, per Juli per 
Oklober 106,00, per März 108,00. Rüböl loko 
29,00, per Herbſt 28,25. 

Antwerpen, 16. Juli. Eetreide⸗ 
markt. Weizen ſteigend. Roggen feſt. Hafer 
feſt. Gerſte feſt. 

Antwerpen, 16. Juli, Nachmittags 2 Uhr 
— Minuten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
Bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 15,75 bez. 
u. B., per Juli 15,75 B., per Auguſt 15,75 B. 
Ruhig. 

Antwerpen, 16. Juli. Schmalz pa 
Juli 50,00. Margarine ruhig. 

Paris, 16. Juli, Nachm. Getreide: 
markt. (Schlußbericht.) Weizen feſt, per 
Juli 24,05, per Auguſt 23,60, per Septem⸗ 
ber⸗Dezember 23,15, per November⸗FJebruar 23,40. 
Roggen feſt, per Juli 14,5, per Novemoer⸗ 
Februar 1425. Mehl fest, per Juli 48.45, 
per Auguſt 48,9), per September⸗D.zemb r 49.40, 
per November⸗Februar 49,10. Rüböl beh., 
per Juli 59,25, per Auguſt 59,50, ver Septem⸗ 
ber⸗-Dezember 60,25, per Jr nuar⸗April 61,25. 
Spiritus ruh eg, per Juli 39,00, per Auguſt 
38,75, per September-Dezember 35,75, per 
Januar⸗April 35,00. — Wetter: Schön. 

Paris, 16. Juli, Nachm. Roh zua cu 
(Schluß bericht) ruhig, 88% loko 24,75 25,00. 
el ßer Zucker mitt, Nr. 3, er 
100 Kilogramm per Jui 25,62, per Auguſt 
25,75, per Oktober⸗Jannar 27,00, per Jauuar⸗ 
April 27,62. 

Havre, 16. Juli, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee Good average Santos 
pe Juli 44,50, per September 44,75, per Des 
zember 45,50. Behauptet. 

London, 16. Juli, Nachm. 2 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. (Schlußbericht. Getreide 
markt feſt aber ruhig. Von ſchwimmendem Ge⸗ 
treide Weizen ſtramm, Gerſte feſt, Mais ſtetig. 

Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: 
Sen 26 920, Gerſte 15 710, Hafer 79 500 
Quarters. 

5 London, 16. Juli. 
(The Baltic.) Aufang. Weizen gegen geſtern 3 
bis 6 d. höher. Angeboten eine Ladung kalifor⸗ 
niſcher Weizen loko 31 Sh. 9 d. Rother Winters 
weizen gegen geſtern 3 d. höher. Angeboten 
‚eine Ladung per Auguſt⸗September 28 Sh. 
3 d. 28 Sh. Käufer. Northernſpring gegen 
geſtern 9 d. höher. Angeboten eine Ladung per 
September-Oktober 29 Sh. 4½ d. Mais (Amerik. 
mixed) feſt, gegen geſtern 1d. höher. Augeboten 
zwei Ladungen loko 14 Sh. 1½ d., zwei Ladun⸗ 
gen zu 14 Sh. 4½ d. Verkäufer. 
| London, 16. Juli. Getreidemarkt. 
(The Ba te.) Schluß. Weizen gegen geſtern 
3—6 d. höher. Angeboten eine Ladung Walla⸗ 
walla⸗Weijen Oktober⸗-November 30 Sh., eine 
Ladung kaliforniſcher Weizen loko 31 Sh. 9 d., 
31 Sh. 3 d. Käufer, eine Ladung rother Winter— 


Bancazinn 


Getreidemarkt. 


20300 weizen Auguſt⸗September 28 Sh. 3 d. bezahlt. 


Malis (Amerik. mixed) 1 d. höher, Auguſt⸗Sep⸗ 


London, 16. Juli. 96proz. Javazucke, 
Rübeu⸗Rohzucke n loko 8710 
Cenutrifugal⸗Kuba —.—. 
0 London, 16. Juli. Chili ⸗ Kupfer 
47,75, per drei Monate 48 ½86. 


London, 16. Juli. Kupfer. Chilibars 


Mumän. 1881er am. Reute 01.00 b. 1900 unk. 101,40 i 5 — 

Se 8 5 Be 2 au 3' ı% za Pyp.⸗Bant ! i good ordinary brands 47 Eſtg. 17 Sh. d 
Griech. 5% Goldr. v 1890 24,75 unk. b. 1905 10,00 Zinn (Straits) 62 Lifte. 15 .— 31 
Mum. amort. Vente 4% 95,25 Stett. Stadtanleixe 3/7 Jam (Straits) 62 Lin, 15 Sh d. bn 


Muſſ. Boden⸗Eredit 4½% 105 70 
do. do. von 188 103.10 
Mextkan. 6% Goldreute 
Oeſterr. Banknoten 
Huf. Vanknoten Caſſa 216 10 
0. do. Ultimo 216,25 
National⸗Hyp.⸗Eredit⸗ 
Geſelſchaft (100% 4 106 50 


Ultimo⸗tourſe: 
Disconto⸗Commandit 


Oeſterr. Credit 
Tynamite Truſt 


do. (100) 4% 102,60 Laurahutte 6110 
do. (100) 4% 11125 Harpener 185,20 
do. unkb. b. 1905 ibernig Bergw.⸗Geſellſch. 


Tortm. Union Littr, C. 


(200) 3½% 9875 
Oſtpreuß. Südbahn 


Hyp.⸗A.⸗B. (100) 4% 

— VI. Emiſſton 101.69 
Stett. But „Act, lar b. 1809 
St tt. Bulc. Prioritäten 182,0 
Stettiner Straßenbahn 154,00 
Petersburg kurz 215 90 
London kurz 218,60 


Tendenz: Feſt. 


Pr. 95,50 
* 

Mainzerbahn 

Norddeutſcher vloyd 

Lombarden 

Franzoſen 


5 Paris, 16. Juli, Nachm. (Schlupkourſe.) 
Behauptet. 
16 15. 
3% Franz. Rente 104,50 104,42 
1% Ital Rente 94,17 94,02 
Portugleſen . 23,00 
Portugieſiſche Tabaksoblig. ... | 47400 | 474,00 
4% Rumäuier n 90,0 5 
4% Ruſſen de 1899 102,40 | 192,40 
4% Ruſſen de 1894. 66,50 | 6645 
3% Ruſſ. All. 100,60 100,70 
3% Ruſſen (neue . 44,35 y4 20 
4% Serben 68,08 | 68,05 
3% Spanier äußere Anleihe 62 50 62,62 
Convert. Türken 21,85 21.80 
Türtiſche Looſde . 111,00 110,00 
1% türk. Br.-Odligationen... | 450,90 | 450,00 
Tabac 3 Ottom. 22222222222. 340 00 337,0) 
1% ungar. Boldrente .......- 5 ae 
Meridianal⸗Attien. 6274,00 | 671.00 
Oeſterreichiſche Staatsbahu . 750,00 | 751,00 
Lomb 5 5 —.— 
B. as e 3785 
ae 30 860,00 | 860,00 
Banque ottcmane sen. 566,00 | 566,00 
Jredit-Lyonnais .\;....... 177,00 776,60 
DIUEERD, a nes ON 732,09 | 741,00 
Laagl. Estate 108,50 109,00 
Rio Tiato⸗ Aktien. 555,00 | 561,00 
Mobiaſon⸗Aklien 203.50 | 203,50 
Suezkanal⸗Attien 3215 3204 
wechſel auf Amsterdam kurz 205,87 | 205,87 
do. auf deutſche Plätze 3 M. 12/9 1221 
do. auf Itallenenn 4.37 4,37 
do. auf London kurz 25,09 25,09 
Sheque auf London 25,10% 25,10½ 
do. auf Madrid kurz 380,00 | 580,00 
do. auf Wien kurrrz 207,57 207,87 
Annes e e 53,50 54.50 
rivatdis korn | —.— —.— 


— — — — 


717 Kr. — Sb, — . 


i 207 10 Noheiſen. 
Berliner andels⸗Geſellſch. 169,90 
2313 
192 00 
Bochumer Guß ſtahlſabrik 168 30 


Marienburg⸗Welawkabahn 82.5 ’ | . 
10 50 Noheifen in g 
a 363 554 Tons gegen 363 534 Tous im vorigen 
Luxemd. Urince⸗Henribah 107 00 3 


Blei 12 Lſtr. 2 5% 
6 d. Schwediſches Blei — Lſtr. — Sh. — d. 
Mixed numbers waärrauts nom. 
London, 16. Juli. 
Lſtr. 2 Sh. 6 d. 
Liverpool, 16. Juli. Getreidemarkt. 
Weizen 4—5 d., Mehl 6 d. höher, Mais 0 d. 


Spaniſches Blei 12 


18775 niedriger, da ſtarke Zuführen erwartet werden. 
99 % — Prachtwetter. 


Glasgow, 16. Juli. Die Vorräthe von 


in den Stores belaufen ſich auf 


hre. 
Die Zahl der im Betriebe befindlichen 
Hochöfen beträgt 80 gegen 77 im vorigen Jahre. 


h Newyork, 16. Juli. Weizen⸗Verſchiffungen 
der letzten Woche von den atlantiſchen Häfen 
der Vereinigten Staaten nach Großbritannien 
78 000, do. nach Frankreich —, do. na 
anderen Häfen des Kontinents 18 000, do. von 
Californien und Oregon nach Großbritannien 
—,—, do. nach anderen Häfen des Kontinents 
—.— Orts. 
Newyork, 16. Juli, Abends 6 Uht. 
16. 15, 
Baumwolle in Newyork . | 800 | 75/1 
o. in Neworleaus 7/0 7,75 
petroleum Rohes (in Caſes) 6,30 | 6,30 
Standard white in Newyork | 5,85 | 5,85 
do. in Philadelphia.. 5,80 | 5,8) 
Pipeline Certificates per Aug. 77,00 | 77,00 
Schmalz Weſtern fteanm... | 410 4,07 
do. Rohe und Brothers. 4,50 | 4,40 
Zucker Fair reſining Mosco⸗ 
Dsds NEN 
Weizen ſtramm. 
Rother Winter⸗Weizen 
loko —h— 2 N e 77,75 76,00 
per Jui. 81,50 | 89,00 
per September 75,75 | 74,00 
per Dezember 77,00 75,37 
waffee Rio Nr. 7 loko .. 7,25 725 
per gut 680 678 
per Oktober 7,00 6,95 
Mehl (Spriag⸗Wheat ec ꝛars) 3,30 | 3,30 
Rais feſt, 
Ber ff eee 
per September 31,50 31.25 
per Deßenb em nee 
Kr ff „ 
Be ee 
Getreidefracht nach Liverpool 3,00 


1 0 
000 
0 
1 225 6 
5 14 
1000 
000 
hme 8 
000 
d 
Peſt, 
6 d. läß 
ch 
J 
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Chicago, 16. Juli. 


a 16. 15. 
Weizen ſtramm, per Juli .. 75,50 74,00 
per September. 70,25 | 68,25 
Mais feſt, per Juli. 25,87 25,62 
N 7,50 7,42½ 
S beck ſhot lee 4,75 | 4,62 ½ 
Woll⸗Berichte. 
London, 16. Juli. Wollauktion. 
Wolle feſt, anziehend. 
P EEE 


Berlin, 16. Juli. 
Butter⸗ Wochenbericht 
von Gebrüder Lehmann & Co., 
NW. 6, Luiſenſtraße 43—44. 

Das Geſchäft war auch in dieſer Berichts⸗ 
woche ruhig, der Bedarf nicht groß, und nur der 
Verſand nach der Provinz etwas beſſer; da 
aber die Einlieferungen auch nur klein waren, 
ſo bildete ſich eine feſtere Tendenz heraus und 
fand dieſe in einem Anziehen der Notirung um 
3 Mark ihren Ausdruck. 

Landbutter geſchäftslos und ohne Notiz. 

Preisſtellung der von der ſtändigen Deputa⸗ 
tion gewählten Kommiſſion (Alles per 50 Kilos 
gramm): Hof: und Genoſſenſchaftsbutter: la. 93 
Mark, IIa. 90 Mark, IIIa. — Mark, abfallende 
86 Mark. 


WEITEN TEEN EEE ES LITE 
Bankweſen. 


16. Juli. Bankausweis. 

Baarvorrath in Gold Franks 2012 181000, Ab⸗ 
nahme 3 061 000. 

Baarvorrath in Silber Franks 1225 240 000, 
Abnahme 3 062 000. 

Portefeuille der Hauptbanken und deren Filialen 
660 771000, Zunahme 3 763 900. 

Notenumlauf Franks 3 690 578 000, Zunahıne 

5 016 000. 


Paris, 


Laufende Rechnung d. Priv. Franks 484 658 000, 
Abnahme 25 901 000. 

Guthaben des Staatsſchatzes Franks 182 474 000, 
Abnahme 6 966 

Geſamt-Vorſchüſſe Franks 358 125 000, Ab» 
nahme 7854 000. 

Zins⸗ und Diskont⸗Erträgniſſe Franks 1395 000, 
Zunahme 425 000. 

Verhältniß des Notenumlaufs zum Baarvorrath 
87,45 Prozent. 

London, 16. Juli. Bankausweis. 
Totalreſerve Pfd. Sterl. 25 485 000, Zunahme 


00. 
e Pfd. Sterl. 28 046 000, Abnahme 
214 000. 
ä Pfd. Sterl. 36 731000, Zunahme 
Bartefeuile Pfd. Sterl. 29 714 000, Abnahme 
2 


Guthaben der Privaten Pfd. Sterl. 43 795 000, 
Zunahme 846 000. 

Guthaben des Staats Pfd. Sterl. 7 139 000, 
Abnahme 911 000. 

ae Pfd. Sterl. 23 200 000, Zunahme 
25 H : 

Regierungs⸗Sicherheit Pfd. Sterl. 13 787 000, 
unverändert. 2 

Prozentverhältniß der Reſerve zu den Paſſiven 
49 gegen 49¾ in der Vorwoche. 

Clearinghouſe⸗Umſatz 123 Mill., gegen die ent» 
ſprechende Woche des vorigen Jahres weniger 38 

Millionen. 


— en _ _—— _ = a 1 
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Waſſerſtand. 


* Stettin. 17. Juli. Im Revier 
Meter = 18’ 4“, 


5, 


Delegraphiſehe Depeſehen. 


Wien, 17. Juli. Wie das „Fremdeublatt“ 
meldet, wird das von den Deutjchen bekämpfte 
ſloveuiſch⸗deutſche Unter⸗Gymuaſium in Cilli 
Ende Auguſt d. J, eingehen, dafür ſoll Cilli eine 
Veterinär⸗Schule und die Stovenen ſollen ein 
eigenes Gymnaſium erhalten. 

Peſt, Juli. Der bereits beendete 
Zegelarbeiter-Strek droht neuerdings wieder 
auszubrechen, da die Arbeitgeber nicht gewillt 
find, die verſchiedenen Zugeſtänduiſſe einzuhalten. 


’ 


Seitens der Polizei waren Geidſammlungen für 
die Streikenden verboten worden und hat ſich 
deshalb ein aus Reichstagsabgeordueten und 
Un verſitätslehrern beſtehendes Komitee gebildet, 
welches 


10 den Streikenden Lebensmittel zukommen 
äßt. 
Vrüſſel, 17. Juli. Nachdem die Mehrheit 
der Kammer beſchloſſen hatte, Vor- und Nach⸗ 
mittagsſitzungen abzuhalten, um das Geſetz, be⸗ 
treffend die Bürgerwehr, noch vor dem 15. Auguſt 
du chzuberathen, mußte fie geitern auf die Vor⸗ 
mittagsſitzung verzichten. Ein großer Theil der 
Mehrheit iſt der Vorlage feindlich gefiunt und 
wohnte der Sitzung nicht bei; da auch die 
Soziitiften das Geſetz ablehnen, wurde Vor⸗ 
mittags der Namensaufruf verlangt, wobei es 
daß das Haus nicht beſchluß⸗ 

fähig war. 


Mons, 17. Juli. Der geſtrigen Ver⸗ 
ſammtung des Arbeiter⸗Gewerberaths zu Hennegau 
wohnten die Delegirten der Arbeitgeber nicht bei, 
angeblich weil die ſozialiſtiſchen Ortsvorſteher 
keine hinreichenden Polizeimaßregeln getroffen 
hatten, um die Ordnung aufrecht zu erhalten. 
Rogers erklärte in einem Volksmeetiug, dieſer 
Streit werde den Sozialiſten bei den nächſten 
Wahlen zu einem glänzenden Siege verhelfen. 
n Bouverie wurden mehrere Ausſtändige wegen 
Mißhandlung ſtreikbrüchiger Arbeiter verhaftet. 

Paris, 17. Juli. Nachdem die Kammer 
geſtern Abend mit 280 gegen 249 Stimmen das 
Einkommenſteuer-Projekt Cavaignacs abgelehnt 
hat, glaubt man jetzt mit Sicherheit, daß das 
abinet Meline gerettet iſt und die Reiſe des 
Präſidenten Faure nach Rußland nicht durch eine 
Miniſterkriſis getrübt werden wird. 2 

Mailand, 17. Juli. Nach einer Mitthei⸗ 
lung des Handelsblattes „Sole“ hat Griechen 
land ſich bereit erklärt, den Finanzplän 
Deutſchlands zuzuſtimmen, wonach ein inter: 
nationales Bank⸗Konſortlum die völlige Sccher⸗ 
heit einer Anleihe zur Beſtreitung der Kriegs- 
koſten und Sicherſtellung der Staatsgläubiger 

der europäiſchen 


ſich herausſtellte, 


übernimmt, deren Führung 
Kontrolle unterliegt. q 

Athen, 17. Juli. Hier macht ſich wegen 
der Verſchleppung der Friedeusverhandlungen eine 
ſtarte Vewegung gegen die Dynaſtie neuerdings 
bemerkbar. . 

Athen, 17. Juli. Die Großmächte haben 
die Kriegsentſchädigung auf 4½ Millionen Pfund 
feftgejegt. Wegen der Kapitulationen werden 
unter Mitwirkung der Großmächte direkte Ver⸗ 
handlungen zwiſchen Griechenland und der Türkei 
ſtattfiaden. . 

Havanna, 17. Juli. 81 reiche ſpaniſche 
Kaufleute und Bankiers wurden verhaftet, weil 
fie an die Inſurgenten Kleider und Medikamente 
abgeführt hatten. 


